
Therapie für WikingerTherapie für Wikinger
Den Sidste Viking
► Dänemark, Schweden 2025 ► REGIE: Anders Thomas Jensen 
► BESETZUNG: Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Lars Brygmann 
► 116 Min. ► frei ab 16 Jahren
Anders Thomas Jensen („Dänische Delikatessen“, „Adams Äpfel“, 

„Helden der Wahrscheinlichkeit“ ) und sein Team sind zurück! „Therapie 
für Wikinger“ schleudert Pointen-Material im Sekundentakt, ist hinrei-
ßend unberechenbar und bösartig witzig.

Nach 15 Jahren wegen Bankraubs wird Anker aus dem Gefängnis 
entlassen. Die Beute hat damals sein Bruder Manfred vergraben, der 
seit seiner Kindheit an einer Identitätsstörung leidet. Dass er so lange 
auf seinen Bruder warten musste, ist Manfred nicht gut bekommen. Er 
hat seine psychische Störung weiter ausgebaut und sich ganz und gar 
der Musik verschrieben. An das Geld und daran, wo er es vergraben 
hat, kann sich Manfred logischerweise nicht mehr erinnern. Anker 
bringt seinen Bruder zurück in ihr gemeinsames Elternhaus, das jetzt 
von einer Boxerin über Airbnb vermietet wird, um seine Erinnerungen 
zurückzuholen. Doch ein Komplize von damals ist ihnen auf den Fersen.

Thomas Jensen gelingt eine abgründige Krimi-Komödie über 
konfuse Identitäten und zwei Brüder, die sich lieben mit einem Mads 
Mikkelsen in Bestform!
►Do, 25. – Di, 30. Dezember, 20:30 Uhr
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Am kürzesten Tag des Jahres, dem Kurzfi lmtag, bringen wir kurze Filme im 
Paket als vorweihnachtliche Überraschung. Und wie das halt so ist mit Weih-
nachtspaketen: erst wenn man sie auspackt, erfährt man, was drin steckt. Auf 
alle Fälle wird es eine cineastisch-bunte Mischung aus verschiedensten Spiel-
arten der kurzen Filmform! Augen auf und lasst Euch überraschen.

► So, 21. Dezember, 20:30 Uhr

D E Z E M B E R
Sonderveranstaltungen
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***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
das fest geht weiter

JETZT. WOHIN.

Milch 
in� Feuer

MEINE REISE MIT ROBERT HABECK

DANN PASSIERT
DAS LEBEN

FUCHS UND HASE 
RETTEN DEN WALD

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

Springsteen: Deliver Me From NowhereSpringsteen: Deliver Me From Nowhere
► USA 2025 ► REGIE: Scott Cooper ► BESETZUNG: Jeremy Allen White, 
Odessa Young, Jeremy Strong, Paul Walter Hauser ► 120 Min. ► frei ab 12 Jahren

Viel Neues in alten Mauern … Besuchen Sie uns auch auf:

So, 28. Dezember, 11:00 Uhr: Matinee
Springsteen

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

: Anders Thomas Jensen : Anders Thomas Jensen : Anders Thomas Jensen 
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Seit nunmehr 60 Jahren steht der 
„Boss“ auf der Bühne und füllt mit sei-
nen stundenlangen Live-Auftritten die 
Stadien. Nun kommt endlich ein Biopic, 
das sich auf einen entscheidenden Ab-
schnitt in Bruce Springsteens Leben 
konzentriert.

Mit Anfang 30 sieht sich Bruce 
Springsteen an einem Scheideweg in 
seinem Leben. Bereits fünf Alben hat 
er veröff entlicht und ist längst äu-
ßerst erfolgreich. Und doch ist er nicht 
glücklich, sondern geplagt von inneren 
Dämonen. Schließlich schließt er sich 

mit einem Vierspurrekorder und seiner 
Gitarre in seinem Schlafzimmer ein und 
beginnt mit der Arbeit an einem neuen 
Album …

Hauptdarsteller Jeremy Allen White 
sieht zwar nicht aus wie Springsteen, 
hat sich aber dessen Haltung, Mimik 
und Gesten perfekt angeeignet. So 
gelingt es ihm, Einblicke in die Psyche 
eines Mannes zu geben, der eigentlich 
alles hat, aber dennoch nicht glücklich 
ist und unter Depressionen leidet.

► So, 28. Dezember, 11:00 Uhr

Ein Familien-Idyll im Frankreich der 
1950er Jahre: Michel, mittelmäßig, ist 
Bankangestellter und Ernährer, seine 
bessere Hälfte Hélène, mit Dauerwel-
le, aber aufsässig, kümmert sich um 
Haushalt und Kinder. Das patriarcha-
le Paradies scheint perfekt, bis ein 
Kurzschluss der gerade eingezogenen 
Waschmaschine die beiden ins Jahr 
2025 katapultiert. Plötzlich sind die 
Rollen neu verteilt. Während sich Hé-
lène aller Ahnungslosigkeit zum Trotz 
erstaunlich gut als karriere-intensive 
Powerfrau schlägt, muss sich Michel 
als Hausmann im Smart-Home ab-
mühen. Statt Unterwerfungsrhetorik 
braucht Michel nun Empowerment, Hé-
lène genießt die Freiheit der Emanzipa-
tion. Doch die schöne neue Welt hat so 
ihre Tücken: der virtuelle Sprachassis-
tent ist ein sturer Bock, die Möbel muss 
man sich selbst zusammenschrauben, 
der Hundekot wird vom Boden aufge-

hoben und die eigene Tochter möchte 
ihre Freundin heiraten.

Regisseurin Vinciane Millereau 
beweist ein großartiges Gespür für 
die Absurditäten unserer Zeit. Mit 
rotzfrechem Humor, präzisem Sarkas-
mus und herrlicher Situationskomik 
nimmt sie die Heilsversprechen unse-
rer Gegenwart aufs Korn und erzählt 
von der wunderbaren Relativität der 
Geschichte.

Wir zeigen „Die progressiven  Nostal-„Die progressiven  Nostal-
giker“giker“ am 31. Dezember um 16:30 Uhr 
als Silvester-Preview vor dem Bundes-
start!

►Mi, 31. Dezember, 16:30 Uhr Mittwoch, 31. Dezember, 16:30 Uhr

preview: Die progressiven Nostalgiker
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PREVIEW: Checker  TOBI 3
– Die heimliche Herrscherin der Erde 

PREVIEW: 
DIE PROGRESSIVEN NOSTALGIKER

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi
preview: preview: Die progressiven NostalgikerDie progressiven Nostalgiker
C'était mieux demain
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Vinciane Millereau 
► BESETZUNG: Elsa Zylberstein, Didier Bourdon, Mathilde Le Borgne ► 103 Min.
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Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de

JETZT. WOHIN.JETZT. WOHIN.JETZT. WOHIN.
MEINE REISE MIT ROBERT HABECKMEINE REISE MIT ROBERT HABECKMEINE REISE MIT ROBERT HABECK

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

MITMACHKINO

Kinder-kino
mit im Flyer

Das schreibt die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung über Markus Rill:
„Er kann mit einigen wenigen Gitarrenakkorden und wohlgesetzten Worten Ge-
schichten erzählen, die wie Short Stories wirken. Und er kann diese Geschichten mit 
einem markanten Organ zum Klingen bringen. Ein bemerkenswerter Songschreiber, 
Deutschlands - ja Europas - führender Americana-Künstler.“ 
Bei uns spielt Markus Rill am 28. Dezember ab 11 Uhr vor der Vorführung des 
Films „Springsteen – Deliver Me From Nowhere“ in einer 30minütigen Live-
Performance.

***    Fr � �e We� �n � �h��n    * * *      Ki � �  � �d Kn� �p �  � �e � �e �  � �s � � l � 
s � �     * * *     Fr � �e We� �n � �h��n    * * *      Ki � �  � �d Kn� �p �  � �e � �e �  � �s � � l � 
s � �     * * *

***     Wi �  �ün 
 �h � �  � �n � 	 t � 
 ,  � �u � 
  Ja � �           * * *       Ki � �  � �d Kn� �p �  � �e � �e �  � �s � � l � 
s � �     * * *

EINEROMANTISCHE KOMÖDIE
VONCESC GAY

Die 
italienische 

Erfolgs-
komödie!

Ein bewegendes Familiendrama 
vor dem Hintergrund der Südtiroler 

Separatistenbewegung

Ralph 
Fiennes

Der neue Film von Anders Thomas Jensen ("Adams Äpfel")

Charly Hübner · Christiane Paul · Daniel Brühl · Jürgen Vogel

Juliette 
Binoche

NORA
NAVAS

RODRIGO
DE LA SERNA

JUAN DIEGO
BOTTO

"Ein Film voller Zärtlichkeit,
berührend und mitreißend!"

LE PARISIEN

N O O M I  R A P A C E

EIN FILM VONTEONA STRUGAR MITEVSKA

S Y L V I A  H O E K S
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KURZFILM-BESCHERUNG

KURZFILM-BESCHERUNG

Sonntag, 21. Dezember, 20:30 Uhr  

Sonntag, 14. Dezember, 14:30 Uhr 

BILDERBUCHKINO
Edda Braun liest Bilderbücher von Astrid Lindgren & Mauri Kunnas

AUF DER
KINOBÜHNE

Sonntag, 21. Dezember, 14:30 Uhr

Kinderkino mit Bescherung
Sonntag, 4. Januar, 14:30 Uhr

PREVIEW: Checker  TOBI 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde 

DIE CASABLANCA

KURZFILM-BESCHERUNG

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

WETTBEWERB
AUSSER KONKURRENZ

WETTBEWERB
AUSSER KONKURRENZ

SoSoSo

131313

141414AUF DER
KINOBÜHNE Bilderbuchkino

MatineeMatineeMatinee
AUF DER

KINOBÜHNE

Matinee AUF DER
KINOBÜHNE



AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.
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Du & Ich und alle reden mitDu & Ich und alle reden mit
Follemente
► Italien 2025 ► REGIE: Paolo Genovese ► BESETZUNG: Edoardo Leo, 
Pilar Fogliati, Claudia Pandol� , Emanuela Fanelli ► 97 Min. ► frei ab 12 Jahren

Ein Leben ohne Liebe ist möglich, aber sinnlosEin Leben ohne Liebe ist möglich, aber sinnlos
Mi Amiga Eva
► Spanien 2025 ► REGIE: Cesc Gay ► BESETZUNG: Nora Navas, Juan Diego Botto, 
Rodrigo de la Serna ► 101 Min. ► frei ab 0 Jahren

Mit Liebe und ChansonsMit Liebe und Chansons
Ma Mère, Dieu et Sylvie Vartan
► Frankreich, Kanada 2025 ► REGIE: Ken Scott ► BESETZUNG: Leïla Bekhti, 
Joséphine Japy, Jonathan Cohen ► 102 Min. ► frei ab 0 Jahren

Leibniz – Chronik eines verschollenen BildesLeibniz – Chronik eines verschollenen Bildes
► Deutschland 2025 ► REGIE: Edgar Reitz ► BESETZUNG: Edgar Selge, Lars Eidinger, 
Barbara Sukowa, Aenne Schwarz ► 100 Min. ► frei ab 12 Jahren

Teresa – Ein Leben zwischen Licht und SchattenTeresa – Ein Leben zwischen Licht und Schatten
Mother
► Belgien, Mazedonien, Schweden, Indien 2025 ► REGIE: Teona Strugar Mitevska 
► BESETZUNG: Noomi Rapace, Sylvia Hoeks, Nikola Ristanovski ► 104 Min. ► frei ab 12 Jahren

ZweitlandZweitland
► Italien, Deutschland, Österreich 2025 ► REGIE: Michael Ko� er ► BESETZUNG: Thomas Prenn, 
Aenne Schwarz, Laurence Rupp ► 112 Min. ► frei ab 12 Jahren

How to Make a KillingHow to Make a Killing
Un ours dans le Jura
► Frankreich, Belgien 2024 ► REGIE: Franck Dubosc ► BESETZUNG: Franck Dubosc, 
Laure Calamy, Benoît Poelvoorde, Emmanuelle Devos ► 114 Min. ► frei ab 16 Jahren

Bon Voyage – Bis hierher und noch weiterBon Voyage – Bis hierher und noch weiter
On Ira
► Frankreich 2025 ► REGIE: Enya Baroux ► BESETZUNG: Hélène Vincent, 
Pierre Lottin, David Ayala ► 97 Min. ► frei ab 12 Jahren

Rückkehr nach IthakaRückkehr nach Ithaka
The Return
► Großbritannien, Italien, Griechenland, Frankreich2025 ► REGIE: Uberto Pasolini 
► BESETZUNG: Ralph Fiennes, Juliette Binoche, Charlie Plummer ► 116Min. ► frei ab 16Jahren

Sentimental ValueSentimental Value
► Frankreich, Norwegen, Deutschland, Schweden, Dänemark 2025 
► REGIE: Joachim Trier ► BESETZUNG: Renate Reinsve, Stellan Skarsgård, 
Inga Ibsdotter Lilleaas ► 133 Min. ► frei ab 12 Jahren

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Zusammen mit zwei Ratten baut der Biber den 
größten Damm des Waldes und ist mächtig 
stolz auf den riesigen See, der sich bald auf-
staut. Doch als die anderen Tiere des Waldes 
von ihrer abendlichen Feier aufwachen, ste-
hen sie im Wasser, das immer höher steigt. Vor 
allem Eule hat richtig Angst vor dem Wasser, 
fl üchtet und trägt einen Rettungsring. Hase 

und Fuchs machen sich auf, ihren Freund Eule 
und den Verursacher der Überschwemmung 
zu suchen und stoßen bald auf zwei Pi-ratten 
im Schnellboot …

„… begeistert mit liebenswerten Figuren und  
einer großen Portion Humor.“ (FILMFEST MÜNCHEN)

►Unsere Altersempfehlung: ab 5 – 6 Jahren
► Sa, 13. Dezember, 14:30 Uhr

Das Fest geht weiter!Das Fest geht weiter!
Et la fête continue!
► Frankreich/Italien 2023 ► REGIE: Robert Guédiguian ► BESETZUNG: Ariane Ascaride,
 Jean-Pierre Darroussin, Lola Naymark ► 106 Min. ► frei ab 12 Jahren

19 Minuten Standing Ovations bei der Premie-
re im Wettbewerb von Cannes und der Gewinn 
des Grand Prix wollen schon etwas heißen. 

Nach dem Tod der Mutter stehen die 
Schwestern Nora und Agnes vor der Heraus-
forderung, sich mit ihrem entfremdeten Vater 
Gustav auseinanderzusetzen, einem etwas 
in Vergessenheit geratenen Regisseur. Der 
will gerade einen Film über den Suizid seiner 
Mutter drehen und bietet Nora, die von Beruf 
Schauspielerin ist, die Hauptrolle an. Doch die 
lehnt ab. Stattdessen engagiert er den Holly-
wood-Star Rachel. Im Stammhaus der Familie 
sollen die Dreharbeiten stattfi nden und hier 
will Gustav auch das zerrüttete Verhältnis zu 
Nora und Agnes kitten.

Diese fi lmische Familienaufstellung über-
zeugt schon mit dem hervorragenden Cast: 
Stellan Skarsgård zeigt Gustav in seiner Ambi-
valenz und Renate Reinsve als Nora ist einfach 
großartig und bietet wieder ihr ganzes, brei-
tes Repertoire auf. Und bei aller Schwere der 
erzählten Geschichte kommt auch der Humor 
nicht zu kurz.

„„Sentimental Value“ überzeugt zwar von der 
ersten Minute an, dennoch schaff t Trier es am 
Ende noch einmal, sich selbst zu übertreff en 
und einen Schlusspunkt zu setzen, der einem 
den Atem raubt und den das Publikum der 
Viennale zu Recht mit begeistertem Applaus 
und Jubelrufen bedachte.“ (UNCUT.AT)

►Do, 11. – Mi, 17. Dezember, 20:30 Uhr

Kino am Nachmittag

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Im Dezember gibt es natürlich ein paar weihnachtliche Besonderheiten! Am 14. Dezember liest 
Buchhändlerin Edda Meyer zwei Bücher vor und wir zeigen die zugehörigen Bilder auf der gro-
ßen Leinwand. Am 21. Dezember gibt es nach MISSION MÄUSEJAGD eine kleine Bescherung 
für Euch alle. Und am 4. Januar zeigen wir CHECKER TOBI 3 als exklusive Preview vor dem 
Bundesstart.

Schöne Weihnachten und bis bald im Casablanca!

Kinderkino
Der Held vom Bahnhof FriedrichstraßeDer Held vom Bahnhof Friedrichstraße
► Deutschland 2025 ► REGIE: Wolfgang Becker ► BESETZUNG: Charly Hübner, 
Christiane Paul, Leon Ullrich, Leonie Benesch, Peter Kurth, Daniel Brühl,
Jürgen Vogel, Eva Löbau ► 113 Min. ► frei ab 6 Jahren Eene meene Kinostart, Bibi wieder voll in Fahrt: 

Endlich ist die beliebte Junghexe wieder auf der 
großen Leinwand zu sehen! Hex-hex und Film ab!

Die Neustädter Junghexe Bibi ist ganz aus 
dem Häuschen: Der große Hexenkongress 
steigt - und das auf dem Blocksberg! Klar wie 
Kartoff elbrei, dass sie zusammen mit Schubia 
und Flauipaui als Helferin mit dabei sein will. 
Doch kaum sind die ersten Hexen gelandet, 
geht alles drunter und drüber: Hexensprüche 
enden im Durcheinander, die Althexen spielen 
plötzlich verrückt und der ganze Hexenkon-
gress gerät aus dem Ruder! Jetzt brauchen die 

Junghexen Mut, Fantasie und eine ordentliche 
Portion Freundschaft, um das Chaos zu stop-
pen und die Zukunft der Hexenwelt zu retten...

Endlich ist Bibi Blocksberg wieder auf der 
Kinoleinwand zu sehen. 

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
►Do, 25. – Mi, 31. Dezember, 14:30 Uhr

Das Kanu des Manitu
► Deutschland 2025 ► REGIE: Michael Herbig ► BESETZUNG: Michael Herbig, Christian Tramitz, 
Rick Kavanian, Jasmin Schwiers, Jessica Schwarz ► 98 Min. ► frei ab 6 Jahren

„Schau, Schau, Schoschonen!“
24 Jahre nach „Der Schuh des Manitu“ haben 

sich Michael „Bully“ Herbig, Christian Tramitz 
und Rick Kavanian wieder zusammengesetzt 
und eine Fortsetzung ihrer Western-Parodie 
gedreht. Neben Buch und Regie haben sie na-
türlich auch die Hauptrollen übernommen.

Langweilig wird es Apachen-Häuptling 
Abahachi und seinem weißen Blutsbruder 
Ranger wahrlich nicht: Eine neue Bande in 
der Gegend hat es auf das legendäre „Kanu 
des Manitu“ abgesehen und stellt unseren bei-

den Helden eine Falle, die sie prompt an den 
Galgen bringt. Doch wozu hat man Freunde? 
Der verschrobene Grieche Dimitri rettet die 
beiden gemeinsam mit seiner Kollegin Mary 
in letzter Sekunde. Mit vereinten Kräften 
(und allerlei Meinungsverschiedenheiten und 
Missverständnissen) stürzen sich die Helden 
in ihr größtes Abenteuer – und fi nden überra-
schende Antworten auf die allerwichtigsten 
Fragen des Lebens!

► Fr, 19. – So, 21. Dezember, 16:30 Uhr

Wie jedes Jahr freuen sich die neugierige 
Maus Lea und ihre Familie auf ein gemütliches 
Weihnachtsfest. Doch ausgerechnet kurz vor 
Heiligabend wird die Ruhe gestört, als sich un-
erwartet Menschen in ihrem Haus niederlas-
sen: Mikkel und seine Familie haben das seit 
Langem leer stehende Anwesen geerbt, in dem 
sie nun gemeinsam die Feiertage verbringen 
wollen. Fest entschlossen, den Eindringlingen 
einen Strich durch die Rechnung zu machen, 
fahren die kleinen Nager sämtliche Geschütze 
auf, um sie davonzujagen – während sich zwi-
schen Lea und Mikkel inmitten des Chaos eine 
echte Freundschaft entwickelt.

In „Mission Mäusejagd“ liefern sich zwei 
grundverschiedene Familien einen turbu-
lenten Kampf um die Vorherrschaft in den 
eigenen vier Wänden. Regisseur Henrik Mar-
tin Dahlsbakken inszeniert das vergnügliche 
Mensch-und-Maus-Spiel mit viel Witz, jeder 
Menge weihnachtlichem Chaos und einem 
Charme, der an Genreklassiker wie „Kevin – 
Allein zu Haus“ erinnert.

Aufgemerkt: Nach der Vorstellung am 
Sonntag, 21. Dezember, gibt es für Euch alle 
eine kleine vorweihnachtliche Bescherung!
►Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Sa, 20. – Di, 23. Dezember, 14:30 Uhr

Bibi Blocksberg – Das große Hexentreffen
► Deutschland 2025 ► REGIE: Gregor Schnitzler ► BESETZUNG: Nala, Carla Demmin, 
Philomena Amari, Heike Makatsch ► 89 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Fuchs und Hase retten den Wald
► Niederlande/Belgien/Luxemburg 2024 ► REGIE: Mascha Halberstad 
► Animations� lm ► 70 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 5– 6 Jahren

Simsala Grimm Mitmachkino
► Deutschland 2025 ► REGIE: Chris Doyle ► Animations� lm ► 60 Min. 
► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 4 – 5 Jahren

Beim Aufräumen des Kellers entdecken Tobi 
und Marina eine alte Videoaufnahme: Der 
achtjährige Tobi moderiert darin eine selbst 
erfundene Show über die Erde in unseren 
Böden – und stellt seine allererste "Checker-
Frage": Wer hinterlässt die mächtigsten Spu-
ren im Erdreich?

Doch die Antwort darauf hat Tobi wieder 
vergessen. Er begibt sich auf Spurensuche, 
und damit auf sein bislang größtes Abenteuer. 
Dieses führt ihn in die Tier- und Pfl anzenwelt 
Madagaskars, in die Permafrostregion Spitz-
bergens und zu den Spuren der alten Maya in 

Mexiko. Erst als er erkennt, was alle Böden 
verbindet und was das mit uns zu tun hat, 
kann er seinem größten Herausforderer, sich 
selbst, antworten. 

Nach den ersten beiden Checker Tobi Fil-
men, begeistert der beliebte KiKA-Moderator 
auch diesmal mit Abenteuer, Witz und Wissen 

– und zeigt, dass Bildung richtig Spaß machen 
kann!

Wir zeigen „Checker Tobi 3“„Checker Tobi 3“ am 4. Januar um 
14:30 Uhr als Preview vor dem Bundesstart.
►Unsere Altersempfehlung: ab 7– 8 Jahren
► So, 4. Januar, 14:30 Uhr

Mission Mäusejagd – Chaos unterm Weihnachtsbaum
► Norwegen 2025 ► REGIE: Henrik Martin Dahlsbakken ► BESETZUNG: Lina Larissa Stahl,
Flo Fagerli, Sara Khorami ► 80 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 10 Jahren

Eine Schildkröte, ein Ausfl ug aufs Land und 
dann auch noch Nachbar Burkes Geburtstag: 
Bei Pumuckl und Eder ist in diesem Sommer 
ganz schön viel los! Zu viel vielleicht – denn 
bei so vielen Ereignissen schaff en es die beiden 
kaum noch, ordentlich miteinander zu sprechen. 
Zwischen Eder und Pumuckl kommt es zu einem 
großen Missverständnis und die beschauliche 
Welt der beiden droht auseinanderzubrechen.

Niemand geringerer als Regie-Legende 

Marcus H. Rosenmüller („Wer früher stirbt 
ist länger tot“ ) katapultiert den rotzfrechen, 
reimenden, liebenswerten kleinen Kobold 
und seinen Meister Eder in die Gegenwart 
und bleibt dabei doch wohltuend altmodisch. 
Kurzweilig-vergnügliche Unterhaltung für 
Klein und Groß ist garantiert!
►Unsere Altersempfehlung: ab 5 – 6 Jahren
► Sa, 6. & So, 7. Dezember, 14:30 Uhr
►Do, 1. – Sa, 3. Januar, 14:30 Uhr

preview: preview: Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde
► Deutschland 2025 ► REGIE: Antonia Simm ► BESETZUNG: Tobias Krell, Marina M. 
Blanke, Theodor Latta ► 93 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 7 – 8 Jahren

Pumuckl und das große Missverständnis
► Deutschland 2025 ► REGIE: Marcus H. Rosenmüller ► BESETZUNG: Florian Brückner, 
Maximilian Schafroth, Anja Knauer ► 99 Min. ► empfohlen ab 5 – 6 Jahren

Milch ins FeuerMilch ins Feuer
► Deutschland 2024 ► REGIE: Justine Bauer ► BESETZUNG: Johanna Wokalek, Simon Steinhorst, 
Karolin Nothacker, Pauline Bullinger ► 78 Min. ► frei ab 12 Jahren

La Scala – Die Macht des SchicksalsLa Scala – Die Macht des Schicksals
La force du destin
► Frankreich 2025 ► REGIE: Anissa Bonnefont ► Dokumentation ► 92 Min.

ZweigstelleZweigstelle
► Deutschland 2025 ► REGIE: Julius Grimm ► BESETZUNG: Sarah Mahita, Hong Nhung, 
Rainer Bock, Luise Kinseher, Maximilian Schafroth ► 98 Min. ► frei ab 6 Jahren
Als hätten sie nicht schon genug Probleme, 
geraten Resi und ihre drei Freunde auf der 
Fahrt in die Alpen in einen tödlichen Unfall. 
Prompt fi ndet sich die Clique in einer baye-
rischen Jenseits-Behörde wieder, die über ihr 
weiteres Schicksal entscheiden soll. Elysi-
um, Fegefeuer, Wiedergeburt – alles scheint 
möglich. Doch als klar wird, dass der Gruppe 
jegliche Überzeugung fehlt, stellt sich die ent-
scheidende Frage: Was zum Teufel passiert 

mit jemandem, der zu Lebzeiten an NICHTS 
geglaubt hat?

Es hat ja schon Tradition, dass der Tod in 
bayerischen Komödien eher unsentimental 
und lustig daherkommt. „Zweigstelle“ macht 
da keine Ausnahme. Braucht es noch eine 
Hölle, wenn man nach dem Tod in bayerischen 
Amtsstuben landet?

► Fr, 5. & Sa, 6. Dezember, 16:30 Uhr

„Justine Bauers Heimatfi lm über bäuerliche 
Realitäten in der alemannisch-hohenlohischen 
Provinz ist ein gnadenloser, sensibler und stiller
Film über den Lauf der Zeit und ihre Opfer.“
(ARTECHOCK.DE)

In ihrem Debütfi lm erzählt Regisseurin Jus-
tine Bauer fast dokumentarisch vom Bäuerin-
nenleben. Fast alle Darsteller sind Laien, was 
dem Film eine seltene Authentizität verleiht. 
In hochpoetischen Bildern und doch nüchter-
nem Erzählgestus wird das ländliche Leben 
ungeschönt gezeigt.

Katinka, eine junge Frau, ringt darum, den 
Bauernhof ihrer Familie weiterzuführen. Mit 
ihr treten weibliche Figuren in den Vorder-
grund, die die landwirtschaftliche Realität 
nicht nur bewältigen, sondern prägen – allen 
voran Mutter und Großmutter, die als Genera-
tionenverbund Kontinuität und gelebte Erfah-
rung verkörpern – sowie Katinkas Schwes-
tern und Anna, mit denen sie jede freie Minute 
im Fluss verbringt.

Und was wir schon lange sagen wollten, 
schreibt die TAZ:

„Der freundlich-lakonische, wie alles andere 
auch im Dialekt eingesprochene Off -Text tut ein 
Übriges: „Ein Dialekt ändert den Sprachrhyth-
mus“, sagt Schauspielerin Wokalek, die selbst 
aus dem Badischen kommt, und den Klang des 
dortigen Idioms tief in ihrer Erinnerung trägt, im 
Interview, „und dieser andere Rhythmus ändert 
etwas am Atem und der Körperlichkeit, er bringt 
eine neue Farbe mit hinein. Das ist faszinierend. 
Wieso diese Möglichkeit der schärferen Figuren-
zeichnung durch Dialekte in deutschen Filmen 
immer noch kaum genutzt wird, kann sie sich 
nicht erklären: „Alles in Hochdeutsch zu spielen, 
kann bestimmte Rollen einengen – schließlich 
haben wir ja diesen Sprachreichtum.““

►Mo, 22. & Di, 23. Dezember, 16:30 Uhr

Die feierliche Eröff nung der Mailänder „Scala“
ist seit mehr als sieben Jahrzehnten die wohl 
wichtigste Opernpremiere des Jahres, im wohl 
bedeutendsten Opernhaus der Welt. Doch 
bevor sich der Vorhang im Dezember für die 
erste Vorführung von Verdis „Die Macht des 
Schicksals“ öff net, haben über 900 Künst-
lerinnen, Choreographen, Handwerker und 
Bühnentechniker monatelang im Schweiße 
ihres Angesichts geplant, geprobt und teils 
bis zur Erschöpfung geschuftet. Hautnah 
folgt Filmemacherin Anissa Bonnefont dem 
Opernregisseur Leo Muscato und dem Di-
rigenten Riccardo Chailly bei jedem Schritt 
dieser Vorbereitungen. Von der Auswahl der 
Tänzerinnen über die Bühnengestaltung bis 

hin zu den Generalproben mit weltberühmten 
Sängern wie der Sopranistin Anna Netrebko 
und dem Tenor Brian Jagde verlangt der Pro-
zess kompromisslose Akribie und kreatives 
Genie, das nur ein Ziel kennt: Ein opulentes 
Bühnenspektakel, das unvergesslich ist.

„La Scala – Die Macht des Schicksals“ ist eine 
Hommage an die verborgene und allzu häufi g 
übersehene Arbeit, die ein Opernfest der Su-
perlative mit sich bringt. Fernab des Blitzlicht-
gewitters am roten Teppich zeigt der Film die 
Menschen, die Entbehrungen und Spannungen, 
die die „La Prima“ zu dem Hochfest der Kultur 
machen, das sie ist.

►Do, 25. – So, 28. Dezember, 16:30 Uhr

Regisseur Paolo Genovese hält mit seinem 
Film „Perfect Strangers“ den Rekord für die 
weltweit häufi gsten Adaptionen. In Deutsch-
land kam der Stoff  unter dem Titel „Das per-
fekte Geheimnis“ in die Kinos. Nun legt er mit 

„Du & Ich und alle reden mit“ eine neue Rom-
Com im Kammerspielcharakter vor.

Die Möbelrestauratorin Lara und der frisch 
geschiedene Lehrer Piero treff en sich zu ih-
rem ersten Date. Von trauter Zweisamkeit je-
doch keine Spur: Ihre personifi zierten inneren 
Stimmen mischen sich unau� örlich und ohne 
Rücksicht auf Verluste ein – rational, roman-
tisch, instinktiv oder völlig verrückt. Zwi-
schen Humor, Missverständnissen und pein-
lichen Momenten kämpfen Lara und Piero
sich durch das Chaos der ersten Eindrücke, 
um herauszufi nden, ob das Treff en ein totaler 

Reinfall oder vielleicht der Beginn einer neuen 
Liebe ist.

Mit zahlreichen heimischen Stars besetzt, 
avancierte „Du & Ich und alle reden mit“ in 
Italien zum Kino-Hit mit mehr als 3 Millionen 
Zuschauern.

„Ein hübscher RomCom-Spaß mit einem 
Hauch von Tiefgang rund ums erste Date, bei dem 
die beiden Hauptpersonen weniger zu melden ha-
ben als ihre inneren Stimmen, die sich ständig 
untereinander befehden. Ein charmantes und 
originelles Kinoerlebnis …“ (FILMSTARTS.DE)

►Do, 4. – Mi, 10. Dezember, 18:30 Uhr

Eva ist eine starke Frau, die weiß, was sie 
will, aber ihr Herz macht nach 25 Jahren Ehe 
nur noch Dienst nach Vorschrift. Bei einer 
Geschäftsreise nach Rom begegnet sie dem 
Schriftsteller Alex, in den sie sich spontan 
verliebt, obwohl er vergeben ist. Zurück in 
Barcelona gibt Eva ihr geordnetes Leben auf, 
steigt in die Welt der Dating-Algorithmen ein 
und versucht, sich im Dschungel der post-
romantischen Möglichkeiten zurechtzufi n-
den. Zwischen poetischen Versprechungen, 
peinlichen Begegnungen und charmanten 
Katastrophen stolpert sie durch die moderne 

Liebeswelt – auf der Suche nach einem Ge-
fühl, das sie längst verloren glaubte. Plötzlich 
taucht Alex wieder auf der Bildfl äche auf und 
Eva muss sich die Frage aller Fragen stellen: 
gibt es sie vielleicht doch, die große Liebe?

Darstellerin Nora Navas brilliert in der 
Rolle Evas, die im Laufe des Films wieder zu 
Lebensfreude und Optimismus fi ndet. „Ein 
Leben ohne Liebe ist möglich, aber sinnlos“ ist 
eine sanfte, romantische Komödie über die 
Angst vor Veränderung und das Glück und 
den Schmerz, den es bedeutet, sie zu wagen.
►Do, 11. – Mi, 17. Dezember, 18:30 Uhr

Paris in den 1960er Jahren: Esther Perez 
bringt ihr sechstes Kind zur Welt, den klei-
nen Roland. Er wird mit einer Fehlbildung am 
Fuß geboren. Die Ärzte sind sich sicher, dass 
Roland niemals richtig laufen wird. Doch Es-
ther ist eine starke und sture Frau, die ihrem 
Kopf und vor allem ihrem Herzen folgt. Sie 
verspricht Roland, dass er an seinem ersten 
Schultag wie alle anderen Kinder auf eigenen 
Beinen in die Schule gehen wird, dafür werde 
sie schon sorgen. Basta. Alles setzt sie nun 
daran, ihr Versprechen zu halten und schleppt 
Roland von Orthopäde zu Heilerin und wieder 
zurück. Mit unerschütterlichem Optimismus 
ist sie niemals um eine neue Strategie ver-
legen, selbst wenn der liebe Gott dabei eine 
Rolle spielen muss und ihre jüdische Groß-

familie dazu verdammt ist, monatelang den 
heilsamen Klängen französischer Chansons 
zu lauschen.

Hier gelingt eine großartige Familiensaga 
über die Hingabe und Kraft, die darin liegt, 
sich dem Schicksal gemeinsam zu stellen.

„Eine warmherzige Tragikomödie nach 
der Autobiografi e des französischen Anwalts 
Roland Perez, die mühelos vom Komischen ins 
Melodramatische wechselt und ein Hohelied 
auf die Mutterliebe anstimmt. Die episodisch 
entfaltete Familiensaga umfasst ein halbes 
Jahrhundert und wird vor allem von ihrer tem-
peramentvollen Hauptdarstellerin als unwider-
stehlicher Übermutter getragen.“ (FILMDIENST)

►Do, 25. – Di, 30. Dezember, 18:30 Uhr

Die 80-jährige Marie hat ihr Leben stets 
selbstbestimmt gestaltet – und daran än-
dert auch ihre schwere Krankheit nichts! Den 
Termin für die Sterbehilfe in der Schweiz hat 
sie bereits vereinbart – jetzt muss sie es nur 
noch ihrer Familie beibringen. Doch im letz-
ten Moment verlässt sie der Mut, und sie rettet 
sich in die Notlüge von einer angeblichen Erb-
schaft, die in der Schweiz auf sie wartet. Ihr 
Sohn Bruno, den ständig Geldsorgen plagen, 
will sofort au� rechen. Auch Brunos Tochter 
Anna, die mitten im Chaos der Pubertät steckt, 
kommt mit. Als Fahrer rekrutiert Marie kur-
zerhand Rudy, den hilfsbereiten jungen Mann 
vom Pfl egedienst, der als einziger Bescheid 
weiß.

Hélène Vincent („Wenn der Herbst naht“ ), 
Jahrgang 1943, und Pierre Lottin („Die leisen 
und die großen Töne“ ) in den Hauptrollen als 
Marie und Pfl eger Rudy sind alleine den Be-
such des Films wert. Ihre Spielfreude verleiht 
dem Film eine Leichtigkeit, Lebendigkeit und 
Glaubwürdigkeit, dass es trotz der Schwere 
des Themas eine Freude ist, den Film zu sehen. 

"Über ein so ernstes Thema wie den krank-
heitsbedingten Freitod eine wirklich vergnügli-
che Komödie zu inszenieren, erfordert viel Mut 
und Einfühlungsvermögen. Das gelingt Enya 
Baroux mit leichter Hand – dank einer wunder-
baren Hauptdarstellerin und einem originellen 
Drehbuch." (FILMSTARTS.DE)

►Do, 1. – Mi, 7. Januar, 18:45 Uhr

Was für ein Wagnis! Uberto Pasolini („Nowhere
Special“ ) inszeniert einen modernen Sandalen-
fi lm mit Ralph Fiennes als Odysseus und
 Juliette Binoche als Penelope!

20 Jahre, nachdem er in den Trojanischen 
Krieg gezogen ist, strandet Odysseus uner-
kannt an den Küsten von Ithaka, ausgezehrt, 
ein Fremder im eigenen Land. Das Land ist 
verödet, Penelope, seine geliebte Frau, ist eine 
Gefangene in ihrem eigenen Haus, bedrängt 
von skrupellosen Freiern, die darauf warten, 
dass sie einen neuen Ehemann wählt. Auch 
Odysseus hat sich verändert. Gezeichnet von 
seinen Kriegserfahrungen ist er nicht mehr 

der mächtige Krieger und listige Held, an den 
sich sein Volk erinnert. Er ist müde von so viel 
Töten, Leid, Umherirren. 

Pasolini erzählt die bekannte Geschichte 
zwar ganz im historischen Gewand, gibt ihr 
aber einen hochaktuellen Dreh: Der Krieg 
lässt auch die größten Helden traumatisiert 
zurück.

►Do, 18. – Sa, 20. Dezember, 20:30 Uhr

Mit Filmen wie „Goodbye Lenin“ und „Das 
Leben ist eine Baustelle“ hat Wolfgang Be-
cker deutsche Kinogeschichte geschrieben. 
Im Dezember letzten Jahres ist er kurz nach 
den Dreharbeiten zu „Der Held vom Bahnhof 
Friedrichstraße“ verstorben. Nun kommt sein 
letzter Film in die Kinos.

Der kurz vor der Pleite stehende Berliner 
Videothekenbesitzer Micha Hartung wird 
ungewollt zum gesamtdeutschen Helden: 
Ein Journalist stilisiert ihn zum 30. Jahrestag 
des Mauerfalls zum Drahtzieher der größten 
Massenfl ucht der DDR, und sein Leben steht 
plötzlich Kopf. Als Hochstapler wider Willen 
verstrickt sich Micha in einem Gestrüpp aus 

Halbwahrheiten und handfesten Lügen. Und 
als das fragile Kartenhaus der Geschichte um 
ihn herum einzustürzen droht und sein Leben 
so richtig im Chaos versinkt, triff t er Paula. 
Dass eine erfolgreiche, kluge und witzige Frau 
wie sie sich für einen Mann wie ihn interes-
sieren könnte, hätte Micha nicht für möglich 
gehalten. Doch die sich anbahnende Liebes-
geschichte wird von der Lüge überschattet.

Eine herzenswarme Komödie über Ge-
schichte als Mythos, die Tücken Deutscher 
Erinnerungskultur und das Leben als Spiel des 
Erinnerns, Vergessens und Erfi ndens.
►Do, 1. – Mi, 7. Jan., 20:30 Uhr

Der Begriff  „Feuernacht“ ist hierzulande kaum 
bekannt. In der Nacht vom 11. auf den 12. Juni 
1961 sprengten Südtiroler Separatisten 37 
Strommasten und ihr Befreiungskampf fand 
seinen Höhepunkt. Nun beleuchtet das Film-
debut von Michael Kofl er diese Zeit und ihre 
politisch-historischen Hintergründe in einem 
intimen Familiendrama.

Während der junge Bauernsohn Paul der 
Perspektivlosigkeit seines Dorfes entkom-
men und Malerei studieren will, kämpft sein 
älterer Bruder Anton kompromisslos für den 
Schutz der deutschsprachigen Minderheit – 
notfalls mit Gewalt. Nachdem Anton als einer 
der Attentäter enttarnt wird, fl ieht er und 

lässt Hof und Familie zurück. Widerwillig ver-
schiebt Paul seine eigenen Pläne, um Antons 
Frau Anna und ihren kleinen Sohn zu unter-
stützen. Während die Lage eskaliert und die 
italienische Polizei hart durchgreift, beginnt 
Anna sich zunehmend gegen die patriarchalen 
Strukturen ihres Umfelds zu wehren.

„Der Film erzählt mit Mut zum Dialekt, spar-
samem Dialog und vielsagendem Schweigen. … 

„Zweitland“ ist trotz einiger holzschnittartiger 
Momente ein gelungenes Debüt, das davon 
erzählt, dass die eigene Kultur nicht immer das 
Wichtigste ist.“ (DER STANDARD)

►Do, 4. – Mi, 10. Dezember, 20:30 Uhr

Liebes Publikum!
Schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende und die Welt ist immer noch kein besserer 
oder friedlicherer Ort geworden. Die besinnliche Zeit lädt uns ein, wieder mal etwas 
zur Besinnung zu kommen, wie ja der Name schon sagt. Helfen (oder zumindest nicht 
schaden) kann ein Kinobesuch. 
Berührende Familiengeschichten (SENTIMENTAL VALUE, MIT LIEBE UND CHANSONS, 
BON VOYAGE), Schwarzhumoriges (THERAPIE FÜR WIKINGER, HOW TO MAKE A KIL-
LING), Historisches (RÜCKKEHR NACH ITHAKA, DER MEDICUS 2) Dokumentationen 
(LA SCALA) oder einfach Lustiges (DER HELD VOM BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE): 
die Bandbreite ist groß und für jede und jeden ist etwas dabei. 

Am 21. Dezember um 20:30 Uhr gibt es auch dieses Jahr wieder eine KURZFILMBESCHERUNG, 
zu der wir Sie alle herzlich einladen. Und das Jahr beschließen wir am frühen Silvesterabend um 
16:30 Uhr mit dem Film DIE PROGRESSIVEN NOSTALGIKER als Preview vor dem Bundesstart.
Viele gute Gründe also, im Dezember ins Kino zu gehen!
Bis bald im Casablanca und einen guten Rutsch!
p.s.: Mit einem Kinogutschein als Weihnachtsgeschenk liegt man immer richtig!

Kurz� lme im Dezember
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Jedes Jahr am 12. Juli entzünden Protestanten in Nordirland riesige Freudenfeuer als Teil der 
Feierlichkeiten zum Jahrestag der Schlacht am Boyne 1690. Sie türmen Paletten, Reifen und 
Müll auf. Für die Protestanten sind die Feuer ein Bekenntnis zu ihrer Identität; für die Katholi-
ken zeugen sie von Arroganz und Demütigung. 
► BONFIRES – von 4. bis 10. Dezember
Olgastrasse 18 erzählt die Geschichte einer Familie anhand der Metamorphose ihrer Wohnung, 
ohne jedoch deren Bewohner zu zeigen. 
►OLGASTRASSE – von 11. bis 17. Dezember

Zum Luciafest verkleidet dringen die Six Drummers in ein Altersheim ein und spielen dort auf 
einer Nähmaschine, einem Webstuhl und dem Weihnachtsschmuck ein Musikstück. 
►MUSIC FOR ONE X-MAS AND SIX DRUMMERS – von 18. bis 23. Dezember

Ein Film über einen Mann, der sich mithilfe einer Brille einen schöneren Tag ersehnt. 
►DIE NATURBRILLE – von 25. bis 30. Dezember

Den provisorischen Charakter bedenkend, wurde die Zonengrenze mit Bleistift in die Karte 
eingezeichnet. Ein kartographisches Problem entstand erst, als die deutsch-deutsche Grenze 
ausradiert werden sollte. 
►DIE GRENZE – ab 1. Januar

„Ein winterlicher Thriller, der schwarzen Hu-
mor und Gewaltszenen im Stil der Coen-Brüder 
einsetzt, aber mit viel Sympathie auf seine vom 
Leben gebeutelten Figuren blickt.“ (FILMDIENST)

Als Michel auf einer verschneiten Straße 
einem Bären ausweichen muss, sterben zwei 
Unbeteiligte, die allerdings zwei Millionen im 
Koff erraum zurückgelassen haben. Zusam-
men mit seiner Frau Cathy, die genug Krimis 
gelesen hat, überlegt Michel, was man für 
das viele Geld kaufen kann und wie man die 
Leichen am besten verschwinden lässt. Sie 

gehen dabei ähnlich dilettantisch vor, wie die 
Dorfpolizei in diesem Fall ermitteln wird. Und 
dann tauchen auch noch zwielichtige Gestal-
ten auf der Suche nach dem Geld auf.

Die wunderbar absurde, schwarze Komö-
die ist eine unterhaltsame Mischung aus win-
terlichem „Fargo“ und Eberhofer-Dor� rimi – 
mit skurrilen Figuren, sich überschlagenden 
Wendungen, viel Honig und einer Swinger-
clubnacht im Popodrom als fadenscheiniges 
Alibi.
►Mo, 22. & Di, 23. Dezember, 20:30 Uhr

: Franck Dubosc, : Franck Dubosc, : Franck Dubosc, 
 frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren

Kalkutta, Indien, August 1948. Teresa, Oberin 
des Ordens der Schwestern von Loreto, wartet 
gespannt auf den Brief, der es ihr endlich er-
laubt, ihr Kloster zu verlassen. Sie will einen 
neuen Orden gründen als Antwort auf den Ruf, 
den sie von Gott erhalten hat. Und gerade als 
alles bereit zu sein scheint, steht sie vor einem 
Dilemma, das am wichtigsten Wendepunkt in 
ihrem Leben ihre Ambitionen und ihren Glau-
ben herausfordert …

Statt eines Biopics erzählt Regisseurin 
Teona Strugar Mitevska, die wie Mutter Teresa 
in Skopje geboren wurde, von einer entschei-

denden Woche im Leben der umstrittenen Or-
densfrau. Mit teilweise drastischen fi lmischen 
Mitteln (headbangende Nonnen zum Song 

„Hard Rock Hallelujah") versucht der Film, aus-
getretene Pfade zu verlassen und den inneren 
Konfl ikt der Hauptfi gur sichtbar zu machen.

„Erfrischend unangepasste und unkonven-
tionelle Schilderung der wegweisenden sieben 
Tage im Leben der späteren Mutter Teresa. Zu-
rückgenommen erzählt und sensibel gespielt.“
(SPIELFILM.DE)

►Do, 18. – Di, 23. Dezember, 18:30 Uhr

Die 60-jährige Rosa hat ihr Leben sowohl ihrer 
Familie als auch der Gewerkschaftspolitik mit 
dem gleichen Sinn für Opferbereitschaft ver-
schrieben. Alle halten sie für unerschütterlich.
Rosa fi ndet für alle Herausforderungen eine 
Lösung, bis sie sich eines Tages in Henri ver-
liebt. Zum ersten Mal seit Jahrzehnten hat 
Rosa Angst, sich zu binden. Soll sie etwas für 
sich selbst einfordern und dafür in Familie und 
Gewerkschaft kürzer treten?

Guédiguians sozialpolitisch motiviertes 

Kino erinnert mit seiner Liebe für seine Pro-
tagonisten an Ken Loach, hat aber auch einen 
optimistischeren, poetischeren Ton. Ob sich 
die Verhältnisse wirklich ändern können bleibt 
am Ende des Films zwar off en, aber schließlich 
siegt doch die Hoff nung.

„Wenn die Kamera über die Häuser schweift 
und aufs Meer blickt, ist sein Film auch einfach 
eine Liebeserklärung an ein melancholisches 
Marseille.“ (FALTER)

►Mi, 10. Dezember, 14:30 Uhr

Der Medicus 2     Der Medicus 2     
The Physician II
► USA, Deutschland 2025 ► REGIE: Philipp Stölzl ► BESETZUNG: Tom Payne, 
Emily Cox, Aidan Gillen ► 143 Min.

Jetzt. Wohin. – Meine Reise mit Robert HabeckJetzt. Wohin. – Meine Reise mit Robert Habeck
► Deutschland 2025 ► REGIE: Lars Jessen ► Dokumentation ► 90 Min.

Vor zwölf Jahren avancierte die Verfi lmung 
des Bestsellers von Noah Gordon zum großen 
Kino-Hit. Nun kommt der zweite Teil wieder 
unter der Regie von Philipp Stölzl und erneut 
mit Tom Payne in der Hauptrolle.

11. Jahrhundert: Der Medicus Rob Cole 
strandet mit seinen Weggefährten nach sei-
ner Flucht aus Isfahan in seiner alten Heimat 
London, um dort das Licht seines medizini-
schen Wissens zu verbreiten. Bald wird er in 
die Intrigen des Königshauses verstrickt und 
wieder muss er kämpfen: Um das Leben seiner 
Patienten, für die Anerkennung seiner Arbeit 
und gegen eine ganz neue Herausforderung – 
das Leiden der menschlichen Psyche.

Eine bildgewaltiges Historiendrama, das 
man unbedingt auf der großen Kinoleinwand 
erleben sollte!

►Do, 1. – Mi, 7. Januar, 16:15 Uhr

Lars Jessen – Filmemacher, Freund, Berater 
und langjähriger Weggefährte Habecks – 
sucht Antworten: Warum ist es so gekommen? 
Was ist schiefgelaufen und wie kann progres-
sive Politik in Zeiten von Populismus wieder 
gelingen?

Der Film blickt hinter die Kulissen des 
Wahlkampfs 2025 von Robert Habeck – einer
Kampagne, die mit großen Erwartungen 
beginnt und mit deutlichen Einbußen für die 
Grünen endet. Danach zieht sich Habeck aus 
der Politik zurück. Kaum ein deutscher Politi-

ker hat in den letzten Jahren mehr Emotionen 
ausgelöst: Für die einen ist er Hoff nungsträger, 
für die anderen Projektionsfl äche all dessen, 
was sie an der Gegenwart ablehnen.

Auf seiner Suche spricht Jessen mit Men-
schen, die ihn selbst in den zurück liegenden 
Jahren begleitet haben, darunter Luisa Neu-
bauer, Tobias Krell, Markus Lanz, Jan „Monchi“
Gorkow, Charly Hübner, Maja Göpel, Daniel 
Günther, sowie Menschen aus Habecks Poli-
tik- und Schulzeit.
► So, 7. Dezember, 16:30 Uhr

Dann passiert das LebenDann passiert das Leben
► Deutschland 2025 ► REGIE: Neele Leana Vollmar ► BESETZUNG: Anke Engelke, Ulrich Tukur, 
Lukas Rüppel ► 123 Min. ► frei ab 6 Jahren
Hans, der als Schuldirektor kurz vor der Pen-
sionierung steht, bewegt sich für seine Frau 
Rita eher wie ein Gast in ihrem Leben. Der 
gemeinsame Sohn ist längst aus dem Haus 
und die langjährige Ehe der beiden folgt einer 
eingespielten Routine, bei der Rita den Takt 
vorgibt. Sind die beiden noch ein Paar oder 
zwei Einzelne, die zusammen wohnen? Doch 
dann passiert ein tragischer Unfall, der ihre 
eingespielten Muster bricht.

Regisseurin Neele Leana Vollmar erzählt 
mit feinem Gespür für Zwischentöne und 

poetischer Leichtigkeit von den großen Fra-
gen, die sich oft in den leisen Momenten des 
Alltags verstecken. Mit warmem Humor, viel 
Herz und einem ehrlichen Blick auf das, was 
bleibt, wenn das Leben seine gewohnten Bah-
nen verlässt.

„… klassisches Starkino eigentlich, aber im-
mer mit Augenmaß und auf Augenhöhe, eine 
doppelte Charakterstudie, gespielt von zwei 
deutschen Stars, die in ihren Rollen verschwin-
den …“ (THE SPOT. MEDIA & FILM)

► Fr, 12. – So, 14. Dezember, 16:15 Uhr

Mit seinem Leibniz-Porträt kehrt Regielegen-
de Edgar Reitz auf die große Kinoleinwand 
zurück und widmet sich einem der einfl uss-
reichsten Universalgelehrten der Neuzeit.

Im Auftrag der Kurfürstin Sophie von 
Hannover soll der große Denker Gottfried 
Wilhelm Leibniz porträtiert werden. Aller-
dings steht dem Gelehrten ganz und gar nicht 
der Sinn danach. Während der Sitzungen für 
das Gemälde entbrennt zwischen dem Philo-
sophen und der jungen Malerin ein leiden-
schaftlicher Kampf um die Wahrheit in Bild 
und Abbild, Realität und Kunst.

Der auf der 75. Berlinale gefeierte und mit 

Edgar Selge, Lars Eidinger, Barbara Sukowa 
und Aenne Schwarz hochkarätig besetz-
te Film ist ein ebenso kluger wie gewitzter 
Schlagabtausch zwischen Gelehrten und 
Künstlern und zeigt dabei die unzähligen 
Facetten des Gottfried Wilhelm Leibniz.

„Eine mehrtägige Porträtsitzung, die Gott-
fried Wilhelm Leibniz zunächst  widerwillig 
über sich ergehen lässt, wird in dem Kammer-
spiel von Edgar Reitz und Anatol  Schuster zu 
einem vergnüglichen Kolloquium über Fragen 
der Kunst und Philosophie.“ (EPD FILM)

►Mo, 29. & Di, 30. Dezember, 16:30 Uhr

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

 frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren

· Tomte Tummetott
Wenn die Sterne am Himmel funkeln, 
schleicht der Wichtel Tomte im Mondlicht um-
her und bewacht die schlafenden Menschen 
und Tiere auf dem Bauernhof. Er erzählt vom 
Frühling, der bald kommen wird.

· Wo der Weihnachtsmann wohnt
Weit oben in Lappland wohnt der Weihnachts-
mann mit seinen Wichteln. Das ganze Jahr 
über wird dort wie wild gearbeitet, um alle 
Kinderwünsche zu erfüllen.

Die Ochsenfurter Buchhändlerin Edda 
Meyer liest, während die Bilder simultan zur 
vorgelesenen Handlung auf der großen Kino-
leinwand gezeigt werden.

Sonntag, 14. Dezember, 14:30 Uhr, wäh-
rend des Adventsgässles. Eintritt für alle ab 
5 Jahren: 4,– €.

►Unsere Altersempfehlung: ab 5 Jahren
► So, 14. Dezember, 14:30 Uhr

BILDERBUCHKINO
Edda Braun liest Bilderbücher von Astrid Lindgren und Mauri Kunnas

AUF DER
KINOBÜHNE

Seit 25 Jahren verzaubern Yoyo und Doc Croc 
Kinder mit den SimsalaGrimm Märchen auf 
KIKA und ORF. Jetzt kommen sie zum ersten 
Mal als Mitmachkino auf die große Leinwand!

Die beiden Helden Yoyo und Doc Croc rei-
sen durch die Märchenwelt und helfen belieb-

ten Märchenfi guren mit Hilfe des Publikums! 
Mit direkter Ansprache von der Leinwand und 
vielen Interaktionen wie Lieder singen, Klat-
schen, Geräusche nachmachen! 
►Unsere Altersempfehlung: ab 4 –5 Jahren
►Mo, 5. & Di, 6. Januar, 14:30 Uhr


